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Amtliches.
Agk . Hbevavrt Nagold.
An die TchultheißeaäWter.

Die nötigen Vordrucke zur Rekrntierungsstaurm-
rslle ISIS sind heule zur Post gegebenwi den.

Die ungefähre Zahl der ooraussichrlich an der
Musterung teilnehmenden Militärpflichtigen ist unverzüg¬
lich (nicht erst auf 16. d. M.) hierher anz-zeigen.

Den 3. Dez. 1914. Ko mm ereil.

Die Ortspolizeibehördeu
werden veranlaßt, die Einwohnelschasi auf die Pflicht zur
sofortigen Anzeige von dem Ausbruch oder dem Verdacht
des Ausb uchs einer ansteckenden Krankheit ortsüblich
hinzuweiscn. Die Anzeigepslicht erstreckt sich aus die fol¬
genden Krankheiten: Aussatz, Cholera, Fleckfieber, Gelb¬
fieber, Pest, Pocken, Kinddettfieder, Roz, Rücksallsteber,
Tollwut und Typhus.

Nur der Ausbruch(nicht schon der Verdacht) ist an-
Anzeigen bei folgenden Krankheiten: D-phterie, Jlei 'ch-
Wurst- usw. Vergiftung. Fri selfieber, üdeinagbare Genick¬
starre. Kömerkrankhett, übertragbare Ruhr, Scharlach,
Trichinose und Wurmkrankheit.

Nagold, den 4. Dez. 19!4. Amtmann Mayer.

Befehl.
Auf Grund der §§ 4 und 9 des Gesetzes über den

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 (Gesetzsammlung
S . 451 ff.) wird hierdurch im Interesse der öffentlichen

Sicherheit bezüglich der in karrdrvirIfchafiriLe« Betrieben
beschäftigten russischen Arbeiter folgendes ungeordnet:

1. Die im Atter voa 17 ßis 45 Jahre « stehenden
männlichen russischen Arbeiter haben söm ltch den Winter
über am Orte ihrer bisherigen Arbeitsstelle zu verbleiben
und dürfen die Grenzen des Ortspolizeibezirks nicht ohne
schriftliche Genehmigung der Ortspolizeibehördr über¬
schreiten. Der Uedergang in eine neue Arbeitsstelle ist nur
unter Beobachtung der für die Umschreibung der Arbciter-
Legilimaiionskarte geltenden Vorschriften zulässig und, wenn
die neue Arbeitsstelle in einem anderenO-tspolizeibezirk
liegt, an die Genehmigung des für die bisherige Arbeits¬
stelle zuständigen Oberänüs gebunden.

Zvrviderhandtrmg« hkergegev werde«, we«« die
öeftehevdev Gesetze Krise Höhere Freiheitsstrafe vestirn-
me«, mit Gesärrgais Vis z« einem Jahre bestraft.

Sofern sich die gedaäsien Russen zurzeit auf einer
Arbeitsstelle befinden, auf der sie bereits seit mindestens dem
1. August 1914 b.schästizt werden, sind ihre bisherigen
Arbeitgeber veipflichiet, ihnen während des Winters Unter¬
kunft und Verpflegung zu gewähren. Hierfür ist von den
russischen Arbeitern vom1. Dezember ab eine Entschädigung
von 50 H pro Kops und Tag zu bezahlen, vorbehaltlich
der Aufrechnung gegen eine etwa hinterlegte Kouüon oder
gegen Lohnbetrüge, welche auf Grund eines für die Wintcr-
monate etwa neu abgeschlossenen Arbeitsvertraxes verdicnen.

2. Die ««1er i7 «vd über 45 Jahre alte« männ¬
lichenv»d die weibliche« russischen Arbeiter können, soweit
sie durch Arbeitsverüäge nicht gebunden sind, das Inland
verlassen, sofern sie im Besitze einer direkten Fahrkarte nach
einer Eisenbahnstation eines «e«trake« Landes und eines
von der gesandtschastlichen oder konsularischen Vertrelung

des neutralen Staates visierten Paffes sind. Zur Ausreise
bedürfen sie der orispolizeilichen Beisetzung eines Vermerkes
aus dem Passe: „Ausreise nach. ist genehmigt. Die
Ortepolizcibehörde(Stempel und Unterschrift)".

3. Sobald die militärischen und die Derkehrsverhältnisse
die ««mittelbare Rückkehr der unter 17 und über 45
Jahre allen männlichen und der weiblichen russischen Arbeiter
(Zffer 2) noch ihrer Heimat (über die Landgrenze) ge¬
statten. müssen sie das Inland verlassen, wenn sie durch
Arbriteverlräge nicht mehr hier gl Kunden sind oder wenn
n cht ihre bisherigen Arbeitgeber neue Arbeitroerträge für
drn Winter mit ihnen abschließen. Die Rücksendung der
Heimkehreuden erfolgt durch die Eisenbahnabteiluug des
Großen Generalstabcs. Die Kosten der Heimreise trägt,
soweit er vertraglich dazu verpflichtet ist, der Arbeitgeber,
sonst der Heimkkhrcndes löst.

4 Solange die unmittelbare Heimkehr in die Heimat
aus militärisch«n odcr Verkehrsrücksichten nicht ausführbar
ist, habcn auch unter 17 und über 45 Jahre olle männliche
sowie die weiblichen russischen Arbeiter(Zffer 3) bis auf
weiteres auf ihren bisherigen Arbritstellen zu verbleiben.
Ebensolange greifen auch sü-' sie und ihre Arbeitgeber die
Brstimmungen unter Ziffer1 Platz.

5. Sobald die unmitttlbareH-imkehr möglich ist, wird
dies bekanntzegeben werden.

Stuttgart, den
29. Oktober

20. November1914

Der stellvertretende kommandierende General
des XIII. Armeekorps:

v. Marchlaler.

Vedeiltkliiie Verluste «userer Feinde.
Abgeschlagene feindliche Angriffe.
WTB . Großes Hauptquartier , 4 . Dezbr.

Amtlich. Vormittags. (Tel .) Auf dem westlichen
Kriegsschauplatz wurden sranzöfische Angriffe
gegen unsere Truppen in Flandern wiederholt
abgewiesen , ebenso in der Gegend nordwestlich von
Altkirch , wo die Franzosen bedeutende Ver¬
luste hatten.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz sind
feindliche Angriffe östlich der masurischen
Seenplatte unter großen Verlusten für die
Russen abgeschlagen worden. Unsere Offensive
in Polen nimmt normalen Verlaus.

Oberste Heeresleitung.

Der Kaiser kehrt nach Berlin zurück.
Großes Hauptquartier , 3 . Dez . W .TB.

(Amtlich.) Se . Majestät der Kaiser besuchte
heute Teile der in der Gegend von Tschen-
stocha « kämpfenden österreichisch -ungarischen
nnd deutschen Truppen.

Oberste Heeresleitung.
W.T .B . Großes Hauptquartier , 4 . Dez.

Amtlich. Vormittags. (Tel .) Der Kaiser ist gestern
abend zu längerem Aufenthalt in Berlin einge¬
troffen . Oberste Heeresleitung.

Im Argonnenwald.
Berlin , 3. Dez (W.T.B.) Eine Genfer Depesche

des Berliner Lokalanz. hebt hervor, daß die Sprengung
des Agrurie - Gehölzes  im Argonnenwalde den ver¬
einigten Anstrengungen der Minen legenden Genietruppen
und der wülttkmbergischen Kaiserregimevts zu danken sei.

Beschießung von Arras.
Das „Berliner Tageblatt" meldet aus Ciristiania:

lieber «ine neue Beschießung von Arras  wird
gemeldet: Arras  ist neuerdings wieder das Ziel der
deutschen Offensive. Dismol haben die neuen Stadtteile

sehr zu leiden. Sie sind so gut wie vollständig
zerstört.  Der französische Berich; behauptet, daß die
Verbündeten Fortschritte machten. Sie besetzten4 ku öst-
lich von Arras mehrere Dörfer.

Die belgische Küste im Verteidigungs¬
zustand.

Aus Amsterdam wird dem Berliner Lokalanz. zu den
Kämpfen in Flandern berichtet, daß seit Dienstag früh un¬
unterbrochen Kanonendonner  zu oe-nehmen ist. Die
Küste ist jetzt vollkommen in Verteidigungs¬
zustand.  Die strengsten Maßregeln wegen Spionage
sind getroffen worden. Angeblich sotten auch in Ostende
und Gent zahlreiche Derhastuncea vorgenomrren worden sein.

„ . . . . wie beim Scheibenschießen ".
London, 3 Dez (W.TB .) Die Times veröffent¬

lichen Briese von Offizieren in der Front. Ein Brigade-
general sch'kibt: Die Offizierssrage bereitet hier Schwierig¬
keit, aber so geht es der ganzen Armee, denn wir hatten
große Verluste an Offizieren. Es ist unmöglich, in ein paar
Monaten gute Offiziere auszubilden. — Derselbe Offizier
schreibt: An einer Stelle der Front pflegen die Deutschen
wie beim Scheibenschießen englische Treffer und Fehlschüsse
herüber zu signalisieren. In zwei Fällen sah man Dcutsche
fallen, während Treffer signalisiert wurden.

Aufsässige Belgier.
Amsterdam, 4. Dez. (W.TB . Nicht amtlich.)

„Handelsdlad" meldet aus Zeist: In dem h efigen In¬
ternierungslager  wurde heule von Belgiern
Widerstand  geleistet, worauf die holländischen Be¬
wachungstruppen Feuer gaben. 5 Belgier  wurden
getötet und 6 verwundet.  Bereits gestern abend
war ein gewisser Widerstand unter d.n Internierten be¬
merkbar geworden. Die elektrische Leitung hatte man
durchschnitten. E ; wurde sofort Poiizei aus Zeist requiriert
und heute früh wurden Truppen zur Verstärkung aus
Utrecht herongezogen. Ts ist noch nicht vollständig gelungen,
den Widerstand der Belgier zu brechen. — Nach einer
anderen Meldung aus Haag sind bet dem Vorfall6 bel¬
gische Soldaten getötet und 9 verwunde) worden.

Rennenkampf hat kein Glück.
Zu der Absetzung des Generals Rennenkampf äußert

sich Major Moraht im „Berliner Tageblatt" : Aus G e-

neral Rennenkampf  setzte Rußland große Hoffnun¬
gen infolge seine: Kenrrliiiffe der deu scheu Grenzgkbete.
Wie schon bei Tannenburg, io scheint Rennenkampf auch
diesmal unserem Marschall Hindenburg in die Arme ge¬
laufen zu sein. Wie weit sein zu spätes Eintreffen die
Pläne des russischen Generalstabes zu schänden machte,
wird d'e spätere Zeit ergeben. Wenigstens hat Rennen-
Kampf kein Glück gehabt und ist gegangen warben.

Die Kämpfe unserer Verbündeten.
Wie «, 3 Dez. (W.TB .) Amtlich wirdo.-rlautbart

am 3. Dezember, mittags: Unsere Sitnatio» auf dem nord-
östlichen Kriegsschauplatz hat sich gestern nicht geän¬
dert.  Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höser, Generalmajor.

Wien , 3. Dez. (W.T.B.) Bom südlichen Kriegs¬
schauplatz wird amtlich gemeldet vom 3. Dezcmbcr: Das
siegreiche Vordringen  unserer Truppen über die
Kolubara  hat den Gegner gezwungen, Belgrad,
dessen Verteidigungsanlagengegen Norden gerichtet waren,
kampflos preiszugeben, um nicht die dortige Besatzung der
Gefangennahme auszuliesern. Unsere Truppen sind über
die Save  und aus südwestlicher Richtung in Belgrad
ein gedrungen  und haben die Höhen südlich der Stadt
besetzt. Die öffentlichen Gebäude, auch die Gesandtschasts-
palats Deutschlands und Oesterreich-Ungarns wurden sofort
militärisch gesichert. An den übrigen Teilen der Gefechts-
sront kam es gestern, da der Feind auf dem Rückzug und
die eigenen Kolonnen auf den grui dlosen Wegen nur lang-
sam vorwärts kommen, nur zu kleineren Kämpfen
mit feindlichen Nachhuten, von denen etwa 200 Mann ge¬
fangen wurden.

Erste Folgen der Sperrung des Suezkanals.
Aus Wen wird der „Tägl. Rundschau" berichtet:

Die „Reichspost" meldet über Genf, die britische Regierung
kabe ungeordnet, daß infolge der Sperrung des
Suezkanals  durch die Türken die wetteren indi¬
schen Truppentransporte über Kapstadt  ge¬
leitet werden sollen.

Gin englisches Unterseeboot weniger?
Die Franks. Ztg. meldet aus Konstantin opel: Seit

dem vor fast vier Wochen erfolgten und abgcwiesenen An¬
griff der englisch. französischen Flotte auf dis Außen-
sorts der Dardanellen  hat man von einer weiteren



Tätigkeit diks.c Flotte nichts gehört : nur vor einigen Tagen
konnte deutlich ein englisches Unterseeboot  beob¬
achtet werden , als es in einer Fahrt unter Wasser in die
Dardanellen einzudringen versuchte . Die türkischen Batterien
eröffnelen sofort das Feuer und glauben mit Sicherheit,
einen Treffer  beobachtet zu haben . In der Tat ist seit¬
dem die Zahl der vor den Dardanellen beobachteten Unter¬
seeboote um eins geringer  als vorher , und neuerdings
sind sämtliche Uiiierserboote zurückgezogen worden.

Konstantinopel , 3 . Dez . (W .TB . Nichtamtlich .)
Der Führer der ägyptischen Aatioualpartei , Woyimmed
Aerid , der seit Jahren gegen die Besetzung Aegyptens durch
die Engländer einen erbitterten Kampf führt und vom Aus¬
bruch des ruropäischen Krieges an hier weilt , erklärte in
einer Unterredung , er zweifle nicht daran , daß die osmnnische
Armee mit Leichtigkeit und bedeutend rascher , als man
glaube , den Snezkanak überschreite « werde . Ebenso stehe
außer allem Zweifel , daß die Acgypter , die die Engländer
verabscheuten , sich erheben würden , sobald die osmanischs
Armee in Aegypten etndringe : nicht minder die Sudanese « ,
sodaß die Engländer zwischen vier Jener geraten wür¬
den , nämlich die türkische Armee , die Aevötkernng Aegyp¬
tens , die Sennffi und die Sudanesen.

Blutige Kämpfe in Marokko.
Lyon , 4. Dez. Der „Nouoeliste" meldet aus Tanger:

Am 27 . November haben französische Truppen in der Nähe
von Ta za die aufständischen marokkanischen
Stämme  angegriffen , die zurückgeschlagen  wur¬
den und unter Zurücklassung beträchtlicher Beute und einer
Anzahl von Toten und Verwundeten in dis Berge fliehen
mußten . Die französischen Truppen hatten 30
Tote und 25 Verwundete. (W .T .B .)

Vom Bundesrat.
Berlin , 3. Dez. (W .T .B , Amtlich.) In der heuti¬

gen Sitzung des Bundeerat wurde dem Entwurf und Be¬
stimmungen über die Einlösung beschädigter oder unbrauch¬
bar gewordener , sowie über die Vernichtung nicht mehr um¬
lauffähiger Darlehens Kassenschein« die Zustimmung erteilt.

Ehrentafel.
Das Eiserne Kreuz

Das Eiserne Kreuz l . Klasse  haben nach dem
Staatsanz . weiter erhalten : General der Infanterie z. D.
Frhr . v . Hügel , Oberst von Lotterer , Oberstleutnant Frhr.
o . Mühlen , Major Sanier , Hauptmann v. Greifs , Haupt-
mann v. Schäfer , Haupimann Willich.

Das Eiserne Kreuz  II . Klaffe erhielten : Fahrer
Ernst Frei,  Sohn des Adam Frei in Baiersbronn ; Fried¬
rich M a y e r . Zimmermeister , von Wildbad ; Schnürte,
Oderlt . in der 2 . Landw .-Pion .-Kowp . 13 , Sohn des
Bäckermeisters Schnürle aus Calw , zual . Ritterkreuz 2.
Klaffe des Friedrichsordens mit Schwertern : Auer.  Georg,
Reservist ous Neubulach : Burkhardt,  Ludwig , Res.
aus Oberhauqstett ; Roller,  Gottl . aus Liebelsberg , Vize-
feldwedel : Feuerbacher,  Karl , Kriegsfreiwilliger aus
Zwerenberg ; Faßnacht,  Iohs , Gefreiter aus Zweren¬
berg ; Blaich,  Jakob , Unteroffizier aus Altbulsch ; Ro¬
me 1s ch , Leonhardt , Unteroffizier aus Altbulach : Res . Jak.
Kalmbach,  Sohn des Gemeindepflegers Kalmbach in
Emberg OA . Colw : Unteroffizier Eugen Pfister,  Sohn
des Kaufmanns Pfister in Neuenbürg : Unteroffizier Chri¬
stian Müller !, Sohn des Christian Müller in Neuenbürg.

Die silberne Verdienstmedaille für Tapferkeit und
Treue erhalten der Musketier Johannes Keppler , Sohn
des Landwirts Keppler in Emberg , der Reservist August
W edenmayer von Zavelstein , weicher , wie früher gemeldet,
auch das Eiserne Kreuz erhalten hat , der Unteroff . d . L.
Biktor Claus aus Calw , im Landw .' Hr-Insanlerie -Reg . Nr.
120 , 1. Bay . Ersatz Brigade.

Württ . Verluste.
Die 73 . wiirtt . Berlnstliste verzeichnet1 >24 Namen vom

Res .-Inf .-Reg . Nr . 2 >8 und zwar : r,«fallen bezw . gestorben 288,
schwer verw . 224 , verw bezw. leicht vrrw . 657 , vermißt
133 , erkrankt 107 , v rletzt 14 . In der Gesamtzahl sind 23
Offizier « »Ni» 14 Osfizierstrllvrrtreter ( gefallen bezw. gestor»
be« 15 , schwervw . 9 , verw . bezw . leichtvw . 10 , vermißt 1,
rrkraokt 1, verletzt 1) . Als Orte und Tage tes GeseLtr sind
angegeben Becelaere , Mern , Schloß Polderhos , Theraud , Zuidhoek21 . Okt . bis 20 . Nov.
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1. Kompanie.

Ers -Res . Johann Lautier . Oescheibconn , verw.
Kriegssr . Hans Gruhler , Calw , verw.
Landw . Gottlob Lutz , Wald darf , v rw.
Kriegsfr . Hermann Frey , Deckenpfronn , schwer verw.
Kriegssr . Wilhelm Jäger , Calmbach , gefallen.
Landw . Gottlieb Rouser , Nagold , gefallen.
Ers .-Res . Friedrich Roth Ebhausen schwer verw.
Ers .-Res . Simon Brösamle Affstätt , schwer verw.

2. Kompanie.
Kriegsfr . August Beck, Calw , leicht ver« .
Ers . Res . Friedrich R bmann , Aichhalden , leicht verw.
Kriegsfr . Friedrich Bauser , Hirsau , leicht verw.
Kriegssr . Hellmut Welker , Altensteig , leichtoerw.
Landw . Johann Lehrer , Deckenpfrenn , gefallen.
Landw . Albert Pfeisfle , Stammheim , erkrankt.
Kriegssr . Gottlieb Kiefer , Calmbach , verletzt.

3. Kompanie.
Gefr . Gottlob Großmann , Höfen , verw.
Gefr . Friedlich Wacker . Feldrennach , oeiw.
Offz .-Sto . Theodor Zeller , Herrenberg , leicht verw.
Landw . Gottfried Kern , Feldrennach , leicht verw.
Utffz . A -bert Bühl , Häfen , gefallen.
Kriegssr . Georg Reichardt , Gültstein , gefallen.
Vizrfeldw . Hermann Sieb , Bernbach , verm-

4. Kompanie.
Utffz. d . L. Allier » Staudt , Calw , schwer verw.
Ulffz. d. L. Christian Zünde !, C lmbach, schwer verw.
Gefr . d . L. Karl Gaßmann , Mötzingen , leicht verw.
Gefr . d. L. Karl Brotz , Calw , leicht v rw.
Gefr . d. L- Ludwir Eisenmann , Calw , gefallen.
Ers -Res . Jakob Gauß , Neusten , »ermißt.
Landw . Ulrich Gcntner , Teinach , leicht verw
Landw . Ioh . Hennefahrt , Altburg , schwer verw.
Landw . Gottl . Killinger , Oberjetiingen , schwer».
Ldwm . Karl Seis , Calw , leichlv.
Ldwm . Ioh . Kirn , Hornberg , schwer».
Krgsfreiw . Karl Rauch , Freudcnstadt , verletzt.

5 . Kompanie.
Ers .-Res . Christian Asch, Mtingen , verw.
Ers .-Res . Gottlob Katz, tzechdorf , leicht verw.
Ers .-Res . August König , Herrenalb , verw.
Ers .-Res Eugen Marquardt , Rohrau , schwer verw.
Landw . Christ . Rupp , Schönbronn , verw.

8. Kompanie.
Gefr . d. L. Georg Vollmer , Gechingen , leicht verw.
Ers .-Res . Ioh . Calmbach . Beinbcrg , leicht verw.
Ers -Res . Albert Wildbrett , Wildbad , leicht verw.

7. Kompanie.
Landw Johann Ohngcmach , Altbulach , gefallen.
Ers .-Res . Joses Reinhardt , Stammhetm , gefallen.
Landw . Georg Bauer , Röt , schwer verw.

8. Kompanie.
Ossz.-Etellv . Otto Fahrne -, Freudenstadt , gefallen.
Kriegssr . Karl Denner , Lützenhardt , gefallen.
Landw Karl Herzog , Althrngstett , gefallen.
Offz .-Stellv . Hermann Wtnghardt , Freudenstadt . schwer verw.
Landw . Heinrich Angerhofcr , Althrngstett leicht verw.
Landw . Karl Graf , Christophstal . erkrankt.
Ers .-Res . Albert Hirt , Unterjesingen , verw.
Landw . Andreas Keck. Unteriflingen , erkrankt.

9. Kompanie.
Ers .-Res . Friedr . Henne , Mindersbach , erkrankt.

In der preuß Berlnstliste Nr . SO sind verzeichnet : Landw .-
Ins .-Regt . 42 : Wehrm . Louis Echönthaler , Dennach , verm . Leib-
Gren .-Regt . 109 : Gren . Johann Kuß maul , Egenhausen , tot.
Ins .-Regt . lll : Res . Oskar Heintel , Salmbach , tot . Wehrm . Ro¬
bert Keller , W l- bad , vermißt . Ins .-Regt . 1!7 : Res . Gottlob Fink-
beiner , Baiersbronn , verm . Res . Friedr . Hang , Trutrlhof , OA
Frdstlt ., verm . Res . Friedr . Zieste, Echernbach , verm . Ins .-Regt.
137 : Sergt . Otto Gaebele , Alptrsbach , letchtv. Ins .-Regt . 188:
Musk . Georg Breymayer.  Wildberg , tot . Ins .-Regt . 169:
R ?s. Eustachius Kaupp , Lützenhardt , schwer». Musk . Albert Höre¬
rn an  n , Wtldberg , leichto. Feldart -Regt . 66 : Gefr . Jakob Leh-

- mann , Erkenbrechtsweiler , tot.

Kriag ! *
„ 's geil Kriag ?" so schreit's von Haus zua Haus.
Ach Gatt em Hemmrl ? 's ischt a Graus?
Do muaß d'r Bua furt , fest d' r Ma ' ,
Ond älle hanget an en na'
Ond dont ond greinet zom Berbarma
Ond machet 's Herz noh schwer deam Anna.
Dear druckt da ' Iaumer en se nei'
Ond satt : „Bhüa Gatt ! 's muaß halt so sei' ?"
No stürmt -r surt mit Helm ond Gwehr,
Ond naus zom Land qoht 's mit em Heer
Ond nei ' en d' Schlacht — keck ond oerweaga,
Vielleicht en ärgschta Kugelrraga!
Derhoim floht 's Koara hauch ond schö'a;
's isch kaum «mol so prächtig gwe 'o.
Schau ' isch ganz gelb vom Sonnaschet ' .
Mo aber mag d' r Baur jetz sei' ?
Dear muaß jetz wohl Franzosa mäha
Ond muaß mit Bluat da Frieda säa!
Ro tropsnet wohl — wia leicht k«'s sei' —
Sei oiges Herzbluat dronternei ' ,
Ond 's Gwehr , dees fällt em ur de Händ,
Ond älles , älles Hot a End?
Wrar aber wurd — om Gotterwilla!
Derhoim no d'Sorg ond d' Träna stilla!

Gustav Schwegelbaur.

Mil dem LrrzmeltzU8 nach Mold.
In Zwickau , dcm Ersrischungsorte unseres Lazarett-

zugs , blieben wir vom Samstag , den 14 . bis Montag,
den 16 . November abends . Die Bevölkerung zeigte überall
ein freudiges und wohltuendes Entgegenkommen . Bei
kleinen Einkäufen für den Zug wurde öfters das Doppelte
dazu geschenkt , die Firma Bernhard Schädler schenkte
zwei schöne Verbandskästen im Werte von etwa 22
die Redaktionen lieferten viele Nummern der neuesten
Zeitungen , dir Buchhandlungen ältere illustrierte Zeitschriften.
Besonders die Kreise des dortigen Roten Kreuzes sandten
am Abend der Abfahrt eine Menge zweckmäßiger und
wohloerpackter Pakete zum Bahnhof , die unfern Speisesaal
zur Hälfte füllten . Montag , den 16 . Nov . Abfahrt zur
6 . Fahrt von Zwickau und am 18 . Ankunft in Herbesthal,
wo wir einige hundert Meter über die belgische Grenze
geschoben und in Weikrnräd adgeflellt wurden . Am nächsten
Vormittag fanden wir in der dortigen Werkstätte prächtige
Eisenrohre , um noch den einen Teil unseres Berbands-
wagens zur Ausnahme von sechs weiteren Tragen herzu-
richten , und nachdem unsere wackeren Sanitäter di« zuge-
hörigen Ringe noch selbst geschmiedet hatten , konnten wir
unsere Bett ; „ zahl aus 202 erhöhen . Abends 20 . Nov.
Abfahrt in Herbesthol , um am 21 . schon wieder in
Erquelinnes , dicht vor der französischen Grenze , abgesetzt
zu werden mit der Wahrscheinlichkeit , wieder 1— 2 Tage
still liegen zu bleiben . Mit Staunen konnten wir uns in
dem in der Nähe gelegenen Forts Bouffois von der un>

* Mit gütiger Erlaubnis des Dichter» der Wärter Kriegschronik gHeuren Wirkung unserer schweren Geschütze (42er und
LS14 entnommen . (Nachdruck verboten !) ^ ^ österreichische Mölserbatterie , 31,5 em ) überzeugen . Am

- In der Prenß . Berlnstliste Nr . 91 sind verzeichnet : Rcs.-
z Ins .-Regt . 35 : Wehrm . Wilh . Wo Iber,  Jselshausen , verm.
- Wehrm . Eugen Tchonder , Bösingen , schwvw. Brig -Ers .-Bat . Nr.
! 68 : Wehrm . Karl Killinger , Mindersbach , tot . Ins .-Regt . 113:
! Must . Eugen Wingenried , Neufra tot . Res. Karl Finkbe .ner,
j Mitteltal , lvw. Res .-Jnf .-Rcgt . 240 . Musk . Friedr . Braun , Nuf-
> ringen , bish . vm., vw. Musk . Friedr . Haar , Herrenberg , bish . vm.
; im Laz . ,

Aus Stadt und Land.
Nagold , S. Dezember 1914.

Die Silberne Militärverdienftmedaille erhielt
Jakob Schmitz,  Landwirt von Hof RStenhöhe unter
gleichzeitiger Beförderung zum Unteroffizier . Er dient bei
der Ättillsüe und liegt vor Verdun.

Versetzt wurde Lehrer Geißler  von hier nach Mar-
tinsmoos als Amtsveiweser.

Vaterländische Feier . Wie bekannt gegeben , ver¬
anstaltet der Liederkrsnz gemrinsam mit dem Sängerkranz
am Sonntaqnachmittag eine vaterländische Feier , wozu
Jedermann st endlichst eingeladen ist. Die beiden Vereine
widmen sich sei! Kriegsbsglnn ausschließlich der Oeffentlich-
keit und sochen, wo irgend möglich sich im vaterländischen
Sinne zu betätigen . Sa wäre es erfreulich , wenn dis Feier am
Sonntag von allen Seiten recht zahlreich besucht würde . Das
Programm ist sorgfältig zusammengestellt und bietet viel des
Guten an Gcsangsvorträgen und Rezitationen . Herr Rich.
Tschorn,  Schriftleiter des „Gesellschafters " , hat sich bereit
finden können , bei dieser Geligenheit über den Krieg und
das Volkslied , im besonder ?, das Soldatenlied , zu sprechen.
Die B ranstaltung beginnt bereits um 4 Uhr und dürste bi»
6 —7 Uhr zu Ende sein.

Rotes Kreuz . Am Donnerstage -brnd lftelt Herr
Obeilehrer Dr . Bickes -Stuttgart einen Vortrag über „Das
Rote  Kreuz in der Heimat und draußen " . Es hatten
sich zahlreiche Zuhörer eingesunden , die, das sei schon von
vornherein erwähnt , über den Verlaus des Abends sehr be¬
friedigt waren . Der Vortragsabend wurde von Herrn Ober-
omtmann KonrmsreN mit einer kurzen Begrüßung eröffnet,
wobei er zugleich für die opferwillige Beihilfe der Einwoh¬
nerschaft dankte . Auch der Redner , Herr Dr . Bickrs , Mit¬
glied des Berwaltungsrates vom Roten Kreuz Stuttgart
dankte für die bisher gezeigte Opsersreudigkert und besprach
zunächst die drei großen Houptgebirte der Rote Kreuz älig-
keit : die Berwundetenfmsorge , Unterstützungsabteilung und
Liebeegabentätigkeit . Interessant war es zu erfahren , daß
in Württemberg 108 Bereinslazarette eingerichtet wurdrn
(14 in Stuttgart und 94 im Lande ) . Die Vereinseinrichümgen
umfassen 16 392 Betten , zusammen mit denen der R . seroe-
lazaretts des Militärs 27000 Betten , wovon gegenwärtig
11000 freistehen . Darauf gab der Redner ein kurzes Bild
über die geschichtliche Entwicklung des Roten Kreuzes , das
vor 50 Jahren gegründet wurde . Das Rote Kreuz wurde
bisher von allen Ländern respektiert , bis es in den Som¬
mermonaten 1914 von England für vogelsrci erklärt wurde
und daraufhin am Roten Kreuz von unseren Feinden furcht¬
bare Greueltaten verübt wurden . Das wichtigste Glied der
Bklwundetensürsorge ist die Beförderung der Verwundeten
in die Heimat durch Lazarettzüge . In Deutschland gibt es
24 Lazarettzüge , davon fallen vier auf Württemberg , die
mustergültig eingerichlet sind . Die Unterstützungsabteilung
für Hik-terb !ieb.' ne best- bei sich noch in ihren Anfängen,
wird aber noch ein besonders wichtiges Gebiet werden.
Die Ltedesgabenabteilrrng hat bk her sehr Viel geleistet.
Unsere Feldpost hat dabei entschieden versagt . Redner
versichert , daß die Weihnachtspadete bestimmt zur rechten
Zeit ankommen werden . Der erste Zug . vollgepackt
mit lauter Liebesgaben , fährt am nächsten Dienstag aus
den Kriegsschauplatz in Rußland . Vom Roten Kreuz sind
4 Millionen Mark als Mittel aufgebracht worden , davon
wurden für allgemeine Kriegszwecke 2 Millionen , für
Familiensürsorge 1 Million verwendet . Gebraucht werden
durchschnittlich 100 — 120000 Mark in der Woche , deshalb

Sonntag , den 22 . Nov . Abendgottesdienst tm Speiseraum
durch unfern Sanitätsmann Vikar Walz und am Montag¬
abend nach dem Esten ein prächtiger Bolksliederabend;
tagsüber Arbeiten im Zuge und Versorgung der von den
verschiedensten Seiten zieirichtiq angezogenen Landstürmern
mit warmem Unterzeug , Wäsche , Pfeifen usw . Am 24.
abend » endlich Abfahrt nach Chauny,  wo wir am
nächsten Tag mittag » ankamen . Bis zum Abend wurden
202 Schwer - und 25 Leichtverwundete geladen , unter den
elfteren verhältnismäßig viele vorzüglich etngegipste Arm-
und Beinschsßdrüche . Gelegentlich des Ganges zum
Etappenarzt wurde das dort im Kloster St . Josef von
unseren Aerzten allmählich ausgebaute Spital besichtigt.
Die früheren Bewohner des Klosters haben sich etwas
grollend in die Seitengebäude zurückgezogen ; selbst die
Kirche ist in einen lustigen und gutdurchwärmten Kraulen¬
saal umgewandelt und drei große heizbare Zelts stehen
nebenan in den öffentlichen Anlagen für Genesende . Abends
8 Uhr Abfahrt von Chauny . Am 26 . gegen Abend wird
Aachen passiert , und am 27 . früh hielten wir nach rascher
Fahrt in Mannheim . In Nagold  fand dann unter
eifriger Beteiligung der Einwohnerschaft und wohlvordereitet
durch den diensttuenden Stabsarzt die Ausladung statt.
Un 11 Uhr nachts kamen wir in Cannstatt an.

gez . Dr . Reuberling.
Das Eiserne Krenz einen » Sechzehnjährige » .

Aus Kassel wird gemeldet : Das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse wurde dem Sohn eines Postschaffners ous Koltbus.
dem 16j8hrigen Pfadfinder Kurt Fielow , verliehen , der bet
Lille und Armentieres mehreren Soldaten und Offizieren
mit eigener Gefahr das Leben rettete.



muß noch vielmehr geschehen an Opfern und Spenden,
wenn man so weiisr arbeiten will , wie bisher , und das ist
man den Kriegern im Felde und denen , die ihr Leben ge¬
opfert haben , schuldig . Der Schaden in Nordfrankreich
wurde aus 36 Milliarden f st gesetzt. Wir müssen Gott ui d
unserem Heer danken , daß es uns vor solchen Kriegsübeln
behütet hat . Und diesen Dank bringen mir am besten zum
Amdruck , wenn wir opserfrrudig an der Sorge für unsere
Solisten und die Hinterbliebenen mitarbriien . Der Bor
trag war illustriert durch 143 Lichtbilder über die Rote-
kreuZlätigbeit und vom wrftlichen Kriegsschauplatz , persönliche
Ausnahmen des Vortragenden . Lebhafter Beifall war der
Dank für den Vortragenden , der von Herrn Oberamtmann
Komm ereil  nach besonders zum Am druck gebracht
wurde . Dieser berichtete anschließend über die Enrwick-
lung des Roten Kreuzes in Nagold,  zunächst
über die Ausbildung der Helferinnen und der Wölche-
abteilung , die dank der vorzüglichen Leitung der Vor¬
steherin Ser Frausnarbeltsschule , Fr !. Meyer , außero deut¬
lich viel geleistet hat . Bis zum 1. Dezember sind 30l3
Stück Wäsche im Werte von 4935 gearbeitet worden,
wovon nach Stuttgart 490 Stück , 474 .30 ^ wert , geschickt,
am 27 . 11 . dem Lozarettzug 8 82 S ück, Wert 140,80 -äk,
mitgegeben wurden . Ferner wurden als Liebesgaben wte-
derhergestellten Soldaten mitgegeben 1636 Glück mit
2795,69 Wert ; an Verwundete wurden cusgegeben
3405 Stück im Werte von 3272 .85 Sehr viel hat
auch die Verpflegung ?- und Verbsndsabteilung getan . Von
d ?r Sammlrmgsabieilmrg wurden bis 30 . 11 . Geld einge¬
nommen 25134 davon sind für Famtlieniürso ge be¬
stimmt 11200 Verwendet wurden im Bezirk für
Famiiiensürsorge 711 für sonstige Zwecks 11893 >6.
Liebesgaben sind außerordentlich viel gegeben worden , die
an das Reservelozarett abgegeben wurden . 3 Sendungen
wurden auch nach Stuttgart verschickt, wovon eine dm
Wert von 1900 «usmachle . Die Abteilung für Lazarett-
rmd Krankenversorgung har sich bestens bewährt . Das
K . SaniMsanu halte ablehnen müssen , dsß im Oberamt
Hilsslazarette von den Gemrindm eingerichtet würden , da
die Unterbringung der Verwundeten in Wirtschaften nicht
angezeigt sei. So besteht im Oberamt außer dem Ber-
n'nslazärett Nagold nur das Hilfs -Lazarett im Schul¬
hause in Wart , das in wirklich schöner Weise von
Herrn Hanptlehrer Kehrer und seiner Frau eingerichtet
worden ist, sodaß man wünschen kann , daß dieses
Lazarett bald wieder mit Genesenden belegt würde.
Das Htlferinnenprrsonal Hot sich in bester Weise betätigt.
Eine Anerkenrung für die Leistung ?» dieser Damen kann
man darin erblicken , daß eine dieser H .lferinnen mit dem
Lazarcüzug 8 die nächste Fahrt zum Kriegsschauplatz mü-
machen darf . Die von Herrn Rechtsanwalt Knodet geleitete
Sanitätskolonne hat sich in gleicher Weise bestens bewährt.
Hoch anzuschiagen ist, daß dis Hilfsmittel von den Mitglie¬
dern der Kolonne selbst aufgebracht wurden . Die hiesigen
Schreiner stifteten die Tragbahren . Dle Unterstützungs-
abteilung hat schon verschiedene Ausgaben machen müssen,
die kommende Zeit wird auch für sie eins vermehrte Tätig¬
keit bringen . Allen Helfern und Heiserinnen wurde gedankt.
Diese Borträge waren umrahmt von Gesangechören des
Esminarchors , der schöne vaterländische Lieder zum Bortrog
brachte . Ihm . sowie Herrn Pfarrer Sigrvar  1 für lieber-
kaffung des Projektionsapparates und Aren Wohlbold
für freie Urberlsssung des elektrischen Lichtes wurde zum
Schlüsse Dank ausgesprochen . Eine Tellersammlung zu
gunsten des Roten Kreuzes brachte den ansehnlichen Betrag
von 125

T Berneck . In Liefe Trauer versetzt wurde die
Familie des seit mehreren Ichren in Eßlingen tätigen
Houptlehrers I . Blaich von hier . Gleich zu Beginn des
Krieges meldeten sich die beiden Söhne Alfred und Waller
als Kriegsfreiwillige . Anfangs November traf die traurige
Nachricht ein , daß der jüngere der Beiden , der 20jährige
Walter Blaich,  stuä . tlisol ., am 29 . Oktober bei
Bccelaere (Westflandern ) dm Heldentod für das Vaterland
gestorben ist. Die feindliche Kugel traf ihn in dem Augen¬
blick, als er im Begriff war , mit 4 Kameraden 100 Eng.
ländcr gefangen zu nehmen . Der Verewigte starb in den
Armen seines Bruders , der ihm dann selbst das Grab
schaufelte und ihn begrub . Aber euch schon am 23 . Noo.

traf die Hiobsbotschaft ei" , daß auch der andere Sohn , der
21jährige Alfred Blaich.  Bankbeamter , den Heldentod
für das Vaterland in der Nähe von Ppern gefallen ist.
Dieser ruht nun ganz in der Nähe seines Bruders Walter,
besten Grab ec noch am 7 . November mit einem Kreuzlein
schmückte. Um d'e beiden braven und tapferen Heiden
trauern die Eltern und drei Geschwister , denen sich allge¬
meine Teilnahme zuwendei . Ehre ihrem Andenken!

* Wart . „ Scheiden , ach Scheiden tut weh !" Das
waren unsere Gedanken , mit denen wir uns am letzten
Mittwochabend um den Gastrisch im „ Hirsch" setzten. Die
Vereine Warte -, der Krieger - und Gesangverein waren vom
Vorstand , Grmeinderot Hartmann.  eingeiaden worden,
um mii dem scheidenden Herrn Hauptlehrer Kehrer  noch
eine Stu - de beieinander zu sein. Auch ihn ruft das Vater¬
land , auch er läßt sich nicht mehr halten , wenn alles , olles
zu dm Waffen greift . „Den Ausgang wissen wir , den
Eingang n 'chk." So hotte der Vorstand in seiner Rede
gesprochen . Wir verlieren viel an ihm . Das zeigten auch
die Abschkdsworis des Henn Hirschwirts Dürr.  Noch
ist er kaum ein Jahr in der Gemeinde und schon haben
ihn alle über alles schätzen gelernt . Besonders in der Arbeit
fürs „Rots Kreuz " war er unermüdlich . Er hat getan,
was in seinen Kräften stand , um für die große patriotische
Sache zu arbeiten . Man wird seiner noch oft gedenken!
Er hat sich mit unerschöpflichem Eifer der Vereine ange¬
nommen , den Küchenchor geleitet : er war seinen Schülern
ein liebevoller Lehrer . Deshalb haben wir uns alle schwer
von ihm trennen können . Aber „Das Vaterland ruft !"
Als Abschledrlied klang eine schlichte, schmerzliche Weise,
vom Gesangverein gesungen , in die Stemennacht hinaus.
Wir wünschen , ihn grsand und schaffsnsfroh , wie er cs
bisher in vorbildlicher Weise war , wiederzusehen , wenn die
Frieden ?glocken durchs Land brausen . Bis dahin ein herz¬
lich Glück auf!

Aus den Nachbarbezirke « .
^ Unterjeltiuge « . Die hier gegründete Jugend-

wehr  besteht aus s-wa 40 Iungmannen und steht unter
der Leitung des Goltlieb Teufel,  IpseiMeisters.

Vollnmringen . Am Dienstag hielt der Gäuoeteia-
nenoerein hier feinen Zahltag ab . Früh war feierliche Kir-
chenparo.de, an der sich auch der hiesige Milttärverein be¬
teiligte . Herr Dekan Reiter hielt eine Ansprache , worin er
den Ernst des früheren und des jetzigen Krieges betonte
und dementsprechende wohlmeinende Ermahnungen gab ; an
die Predigt schloß sich das von H . Kaplan Glück zelebrierte
Iahitagsantt . Die weltliche Feier , die wegen des Ernstes
der Zeit in engeren Rahmen obgehalten wurde , fand im
hüdsch dekorierten Saal des Engels statt.

Reuenbürg . OberbahnassistentFriedrich Siröhlin,
z. Zt . im Felde , bisher Bizeseldwebel im Infanterie -Regi¬
ment Nr . 125 , wurde zum Leutnant befördert.

Stuttgart . Die Besserung im Befinden der Königin
macht , wie der Siaatsonzeiger hört , nur sehr langsame
Fortschritte . Abgesehen von kurzen Spaziergängen oder
Wagenfahrten bei guier Witte ung ist der Königin jede
körperliche Anstrengung ärztlicherseits noch verboten , insbe¬
sondere also auch der Besuch von Lazaretten oder von öf¬
fentlichen wohltätigen oder sonstigen Veranstaltungen . Es
ist zu hoffen , daß eine neuerdings verordnete elektrische
Kur dis letzten Spuren einer hartnäckig sich hinziehenden
Influenza vollends beheben und der Königin die Ausnahme
ihrer früheren , höchst ungern unterbrochenen Tätigkeit bald
wieder ermöglichen wird . Eine ursprünglich geplante Luft¬
veränderung ist mit Rücksicht auf die kriegerischen Zeiten
wieder ausgegeben worden.

Vom Henberg . Seit 27 . September dieses Jahres
wird der 23jährige Kriegsfteiw llige Wigand Ehl , der sich
an dieskM Tags von dem Truppenübungsplatz in seldgiauer
Uniform entfernt hat . vermißt . Run fordert Frau Jak.
Alex . Ehl Witwe In Föhr bei Koblenz am Rh . zu Nach¬
forschungen nach dem Vermißten aus und setzt 300 ^ Be¬
lohnung für die Auffindung ihres Sohnes aus.

Gwüud . In Lorch ist der Typ hus ausgebrochen.
Die Stadt ist fürs Militär gesperrt.

Mutmaß !. Witter am Sonntag « ud Moutag.
Veränderlich , trüb , meist trocken und mild.

Letzte telephmifche Nachrichten.
Karlsruhe , 5. Dez (P -io.-T ) Feindliche Flieger

haben in der Nähe von Freiburg mehrere Bombe » ge¬
worfen , um wahrscheinlich die Bahnlinie zu zerstören.

Mailand , 5 . Dez. (Prio .-Tel .) Das französische Mi¬
nisterium beschloß, die Rekruten des Jahrgang ISIS
aus 13 . Dezember , lüe des Jahrgangs ISIS im Februar
-915 einzuberufen.

Breslau , 5. Dez (Prio .-Tel .) Dis Gemeinde
Zabrze (mit 70000 Eii-w.) beschloß, den Ortsnamen
in „Hiudeuburg " umzutaufen und Helte sich telegra¬
phisch die Zustimmung des Feldmarschalls.

Lvudsu . 5. Dez. (Prio .-Tet.) In der Nähe von
Bradford sind drei englische Uniformfabriken durch
Explosion zerstört worden.

Konftautinvpel , 5 . Dez. (Prio .-Tel .) Bor den
Dardanellen liegen 4V französische und englische
Schiffe . Gerüchre sprechen von Angnffsadsichen. Türki¬
sche Miiirärkreffe hatte » einen Durchbrnchsversuch für
ausgeschlossen , da die Befestigungen wesentlich verstärkt
und sic M 'nenspkrre unüberwindbar gemacht worden sind.

Konstantinopel , 4 . Dez. (W .T .B .) Der amtliche
Bericht des Generalstabs teilt mir , daß die türkische«
Truppen -inen große « Erfolg in der Zone des Tscho-
rokh -Fluffes davongetragcn Häven.

Tokio , 4. Dez. W .T .B . (Reuter.) Das Hauptquar¬
tier meldit , daß bet der Einnahme von Tsingta « 2500
Gewehre , 100 Maschinen ewehre . 1200 G,id , 15 000
Tonnen Steinkohlen und 40 Au omoblle erbeutet worden
sind . Alle Schiffe sind vernichtet wo den . Die Vor¬
räte hätten auegereichi , 5000 Monn 3 Monate zu ernähren.

Rom , 5 . Dez (Prto .-Tc ! ) Die Engländer haben
Kairo in Verteidigungszustand ve- sitzt.

Tiflis , 5. Dez. (Prio .-Tel .) T « sende von Flücht¬
lingen treffen aus Nordperfie « , das zum Kriegsschau¬
platz zu werden droht , hier ein.

Rotterdam , 5. Dez. (Prio .-Tel .) Die englische
Arbeiterpartei hat auf 6 Dez. im vereinigten Königreich
ein Massenmeeting gegen die bevorstehende allge¬
meine Wehrpflicht in Großbritannien einberuftn.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Frachtfreie B « örderuug von Liebesgaben fitr Kriegs¬

gefangene . Die als Liebesgaben und Beihilfen für Kriegsgefangene
bestimmten Gegenstände sind nach der Haager Landkriegsordnung
non allen Eingangszöllen und anderen Ge ?Uhren sowie von den
Frachtkosten auf Slaarseisenbahnen befreit . Demgemäß weiden Fracht-
gutserdukgr » dieser Art ln dem Ecbvt der deutschen Siaarseiskn-
bahnen und zwischen diesen und den Staalsbohnen anderer Länder
frachtfrei besördeit , sosern aus den Frachlbrtesen hervorgeht oder sonst
nachgcwlesen wird , daß es sich um Liebesgaben oder Beihilfen für
Kriegsgefangene handelt.

p Stuttgart , 3. Dezbr . (Leuchtöloerbrauch .) Bon der K
Zentralstelle für Gewerbe und Handel wird mitgeteilt : Da die Zufuhr
amerikanischen Erdöls so gut wie abgeschnitten , die Zufuhr aus andern
Ländern aber sehr erschwert ist, ist es durchaus erforderlich mit dem
in Deutschland vorhandenen Leuchtöl recht haushälterisch umzugehen.
Die Einfuhrfirmen haben in der Lieferung an ihre Kunden bedeutende
Einschränkungen vornehmen müssen, in verschiedenen Fällen scheint
iiberhaup : k ine Lieferung an die Kunden mehr zu erfolgen . So
kann der Kleinhändler den Wünschen seiner Kundschaft nicht in jedem
einzelnen Fall genügen und wird er wohl durchweg eine Kürzung der
Menge eint eien lassen müssen, die er sonst seinen Kunden abgegeben hat.
Gegeben .nfalls könnte in e!n-r solchen Einschränkung keine Weigerung
zur Abg be im Sinne des Höchstpreis gcsetzes et bl -ckt und deshalb von
de > Behörden aus diesem Grunde - icht im Wege des Zwangsocrkauss
vorgegangen werden . Dir Verbraucher werden sich mit dieser Tatsache
akfinden und sich in ihrem Leuchtöloerbrauch auf das notwendigste
Maß des kränken müssen. Soweit eine Einschränkung nicht durchführ¬
bar ist, kann es sich um Ersatz des Erdöls durch Spiritus handeln.
Eine empfindliche Erhöhung des Erdölpreises im Kleinhandel wird
übrigens durch die Erdölknappheit wohl nirgends begründet , weil dis
sitzt anscheinend die Großhandelspreise nirgends eine Erhöhung er¬
fahren hoben . Wo fühlbare Preissteigerungen stattgesunden haben,
kann diesen mit der Festsetzung von örtlichen Höchstpreisen begegnet
werden.

Altrnftria . (Fruchtmarkt .) Haber 12 —, 11.14, II .— :
Weizen 15.— : Roggen 14.—. Viktualtenpreise : l Pfd . Butter
1.20

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 7. - 12. Dezember.

Ealw 9. Dez Krämer « und Btchmarkt.
Nagold 10. Dez. „

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 47

Für dir Schrtstleitung verantwortlich : R Tschorn — Druck ». Ver¬
lag der S . W . Zaisersschen Buchdrücke « ! kKarl Zasicr ), Nagolo.
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Wiermrdeln
empfiehlt

WilstevL Kemmlev
Conditor.

Fourniere
versch . Holzarten zu verkaufen eoent
nehme Möbel an Zahlung.

Offerte unter „Fourniere " an die
Geschäftsst . d. Bl.

Bäder empfiehlt
Albert Raas , Nagold.

Beginnen Sie jetzt
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Ihr Weihnachts -Geschäft.
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VauvtWWnnerei Calw
G . m . b. H .. Calw.

Wildderg .H
Verkaufe einen Wurf

Witch-
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Fressen gewöhnt sind.
Christian  Bauer , Schäfer.
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>zu Gunsten unserer ausmarschierten Sänger statt.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Nagold.

Mite um Meihnachlsgaben für
die Werwmideten und Kranken

in den kiesigen Lazaretten.
Zur Zeit befinden sich über 309 Verwundete und Kranke

in den hiesigen Lazaretten. Fern von der Heimat und von den
Ihrigen müssen dieselben, nachdem sie in heißem Kampf vor dem
Feind gestanden sind, die bevorstehende Festzeit in Krankheit
oder Schmerzen zubringen. Da ist der Gedanke angeregt worden,
es sollte in den einzelnen Lazaretten ein Christbaum angezün-
det und jedem Soldaten ein Päckchen mit Gabe », die ihm
Freude machen, darunter gelegt werden.

Im Benehmen mit der Verwaltung der Lazarette hat sich
die Liebesgabenabteilung zur Besorgung der Sache bereit erklärt.
Wir bedürfen aber hiezu die kräftige Mirhilfe der verehrt. Ein-
wohnerschast in Stadt und Bezirk. So bitten wir herzlich und
angelegentlich um reichliche Geldbeiträge, in der Ueberzeugung,
daß jedermann gerne mirhilst zu einer kleinen Weihnachts«
freude für diejenigen, die für uns ihr Leben und ihre Gesund-
heit etrisetzen. Wir bilkn außerdrm um gütige Zuwendung von
Weihnachiebackwerk und Zigarren.

Gaben nehmen in Empsang in Stadt und Bezirk die
Sammeistelien für das Rote Kreuz.

_ _ I . A.: Seminarrektor Dieterle.

MpOmen«. ÄldpHMesM
DM- Versand-Schachtelnd«
zu 250 und 500 Gramm empfiehlt die

G . W . Zaiser sche Buchdruckerei, Nagold.

Zugendwehr
Nagold.

Morgen Sonntag antrete» «m
L/z Uhr. Am Mittwoch 8 U.
Unterricht(Bortrag) im Heß'schen
Saal.

Ein ordemlicker

Müller ode-
Pferdeknecht
Kann sofort eintretsn bei

Rapp zur Mühle,
Unterschwandorf.

Gedenket
der Minden!
Anläßlich der Verteilung der

Jahresberichte vom Blinden -Asyl
in Gmünd ist auch Heuer wieder
zur Empfangnahmeu Beförderung
von Gabei gerne bereit.

GlasermeifterG . Benz.

zoilr -t kein besseres

Ltit) ArVll Hausmittel

Üll8ltzi!
Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampfhaften rc. als

cs--i Ms « -.'L
8ru8tk«nbo»8.
Nur echt in Paketen L 10 u. 20 ^

ebenso

^uealMus-IVIknIlwl
/l8ltima-ölmbmi8

mit dem Namen v » rl XtU zu
haben in Nagold bei Friedrich
Schittenhelm ; in EbhauseuTH.
Rall ; in Güvdriugrn : I . Wör-

I stein; in Giiltlingen : I . G.8 Hummel; in Haiterbach: I.
L Thenrer 's Witwe,- in Rohrdorf:
8 Ernst Sitzler ; in Simmersfeld:
S I . A . Branu , Ernst Schaich.

Oberjettingen, 4. Dezbr. 1914

Trauer-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten, machen wir

ldie schmerzliche Mitteilung, daß unserl. Gatte, Vater, Schwieger- j
vater und Großvater

Veteran von 1870/71,
gemrincleplleger.

heute nachmittag im Alter von 66 Jahren sanft entschlafen ist. j
Um stille Teilnahme bittel im Namen der trauernder^

Ĥinterbliebenen
die Gattin:

Marie Barbara Kahler, zeb. Reiz.
Beerdigung Montagnachmittag2 Uhr.

^VLtsllo,
sowie säm siche

ike
empfiehlt in nur frischer Ware.

Familie K. M . Landgraf ans Eger , fühlt sich ver- ^
jpflichtet, der geehrten Familie

M . Schulz , Naturheilkundiger in Wildberg,
Ifür die familiäre, uneigennützige und gute Behandlung unserer!
!lieben unvergeßlichen Tochter Marie , sowie für die innigste!
Teilnahme. den herzlichsten Dank auszusprechen.

LsrÄ
bezeichnn als vortr ff-

liches Hustenmittel

* d kdrsmellen
mitllen., 3 1'gnnsn^

IMMionen

llluriiliii3l3ciciliiliil3LiOg Iliiiillciciill L>cmlLil3l3i3l3

UlL18SrS

ZPILl-

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh , schmerzende« Hals,
Keuchhusten, sowie als B r-
brugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Kcieger!
lar « not. brg>. 3 ugnisse von

Aerztcn und Privaten
verbürgen den sichern Erfolg.
Appetitanregende sein»̂
schmeckende Bonbons.
Paket 25 Dose 50 ^

K̂riegspackung 25 kein Pcrto
3u haben in Apotheken sowie
bei: kr. 8kd» iü in lexsit , «kr.
Kaikliixer-. Löwen in I »it«rk« k,
Riik. Kiü» »» in lliterjetti»««»,
Ik. lrLst ln ViiLkerx, tlui kr.
Skköttle in 8kk»n,«> Vllketa

keikkkler in ü»tl«lb«», krirt
8iNI«r i> LekrSers.

Losungsbnchlei» b. G.W. Zaiser
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag, 6. Dezember, morgens

l/,10 Uhr und cbci.ds V,8 Uhr
Predigt.
Mittwoch abend8 Uhr Gebelstunde.
Jedermann ist j eunU-ch Ungeladen.

^sren -^ usItLllung
ilt SröKnLt.

wir bringen , wie alljährlich , große So . timente in den feinsten bis
billigsten Ausführungen , zu wirklich billig gestellten Preisen , und bieten
dadurch unseren werten Kunden wirkliche Vorteile im Einkauf.

Besichtigen Sie unser großes
Schaufenster!

KllllfhW MiW Mel,
Nagold,

Herrerrbergerftraße Ecke Nenestratze 27.

Müschen isn.
Ehrenpreis und Goldene

MHM.

Niederlage bei

LMM«

sj>zrkeMc/H
klstküs Wcirler

sllerbesbe

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 2. Advent, den 6. Dezbr.

V-,10 Uhr Predigt. L. 537. V-L Uhr
Christenlehre(Töchte,). Vs» Uhr
Kriegedktstunde. L. 532.

Mittwoch. 9. Dezbr., abends8
Uhr Kriegsbktstunde. L. 138.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

2. Adventssonntag, 6 Dezember
9*/z Uhr Predigt und Amt. (7.40
U.fiisgl. in Rohrdorf). 2 U. Andacht.

Dienstag (Fest Mariä unbesl.
Empfängnis) : 9'/z Uhr Amt.
Jeden Abend7 Uhr Kriegsbetslunde,
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